
TM ach er S MnHM
F r e y t a g , den 21. Jänner 1826. ' ^ , . ^

L « i b a ch. ^ ' "

><^»» Mit te l der dürgell. Pcrückenmach«, zu Wien ,
hat gegen die Gültigkeit de« dem oortigen bürgerl. Han,
delsmanne Joseph Pfundheller auf die Erfindung der
Ve,fertigung von Männertouren, und eine» Gattung
»°n Pelzwerk aus rohgefälbter Seid« auf Zeugmache»-
oder Wedcrstüblen mit a. h. Entschließung vom 2. De.
cember «L2i verliehenen fünfjährigen Privilegium« in
Ansehung de» elfteren Artikel«, «Hhmlich d«l Männern
Teuren Einspruch gethan.

Bey der hierüber, mit Zuziehung der Kunstvetst«»'
digen, gepflogenen Verhandlung, hat sich zwar die Un<
ftntthaftigtlit dieses Einspruch«?, zugleich aber auch d t l
Uwstand ergeben. daß die vom Pfnndhelle« versiegelt
«ingelegte Beschreibung mit der auf ihrem Umschlag«
«ngemerkten kurze» Eharakteristtung Ve« Wesenheitder
Erfindung im Widersprüche stehe, indem Pfundheller
nicht, wie es in letzterer heißt. die Touren selbst, sonder«
nur dem Inhalte der ersteren gemäß, den Stoff dazu,
d. i. den haarigen, auch den. die neue Gattung Pelz,
welk bildenden Zeug, aus rohgesärdter Neide, auf
Zeugmacher. oder Webelstühlen verfertiget, dies« sodann
»>"ch bestimmten Formrn zerschneidet, letztere zusammen
nähet, und d«s Anschließen an den Kopf mittclll eines
eingenäheten Nändchen« bewirkt. Indem daher Pfund»
Hellers Privilegium vollkommen aufrecht erhalten bleibt,
wird in Folge des eingelangten hohen Hofkanzleydecre»
l«5 vom 1.3,, E lh . ,8. v. M . , Zahl 37,527, die Gub.
Kundmachung oom 4. Jänner i » « l , Zahl i 2 i , de« M
der Frage stutzenden Privilcgiume hienach öffentlich be»
lichtiget

Vom k. k. illyrischen Gudernium- Laibach «m 7.
I innei »825.

L«mba ld isch .v«ne t !an ische<s ton lg«e ich .
V e n e d i g , den 7. Iä«. Am S. d. taufte der Pa-

triarch von Venedig in der Hospitiumililche der Cate.
chumenen cine junge Jüdinn, Iuoith Corn. Eine große
Volksmenge wohnt« dtticr Celcmonic dey.

, ^ , ' ' ' - P , z U ß « N. " ' " ' ^

Zu Memel ist die schon früher aufgefaßte I d t t »
mittelst eine« fliegenden Drachen bey <2trandung«fällen
ein« Leine vom Schiffe schnell ans Land zu schaffen» um
dadurch die Rettung der Menschen zu bewerkstelligen,
und Anstalten zur Bergung von Schiff und Ladung zu
ll«ffcr>, nun glücklich ausgeführt wvrden. Inmeh«sälti>
gen Versuchen brachte der Drache eine stark«,L<inf ßo«
Schritte weit in i5 Minuten an« Land. Velmög« sei«
ner besondern Zusammensehung isl er in jede» Enlfel»
nung, von Ha bi« l « Nc»c> Schritten, augenblicklich zun»
F«Uen zu dringen, widersteht jedem Orcan und jede«
Witterung, macht sich durch ein fortwährende« Geräusch
hemertbal. und ist sc> klein und «infach, daß auch de«
Tch«u«chste und UnerMrenste ihn mit Leichtigkeit Hand»
haben kann. Gewiß ist diese Erfindung «ine« Hrn. Gusta»
Sperling für die Tchifffahrt wichtig, auch hat ste dere t̂H
die Aufmerksamkeit der Regierung auf sich gei»og«»» . ;

F t a n t l t i c h . " ^ ' -

Der Vazar auf dem Boulevard des Italien« zuP'»>
»is brannte am 1. Jänner Vormittage, mit allen dari«
befindlichen Waaren ab. Man kennt die Ursache diese»
Unglücksfalle« noch nicht. Einige schreiben ihn dem Was»
serstoffgaH, andere den Kohlenpfannen zu, die man i»
den Boutiquen gelassen. Der Wächte», welcher jede
Nacht im Bazar zu bleiben hat, befand sich gerade in
der Neulahrenacht nicht daselbst. Der Verlust de» Kauf»
leute ist sehr beträchtlich; e« »«brannte unter andern
eine Kiste mit Caschemir», an Werth von vo.ooa Fr,, di«
einer erst »or wenigen Togen verheiratheten jungen Da»
me gehölte. Zwar verlor Niemand da« Leben, aber dem
Besitzer der großen Voa »Schlange < verbrannte Lies,!<
Thier, welches den gröhlen Theil seine« Vermögen«
ausmachte. Die mosten Kaufleute fanden ihr Geld in
den Comptoir« nur geschmolzen, mit den rauchenden
Trümmern goldener Kämme, Armbänder, Halsgehänge,
Ohrringe, Uhrketten ,c. untermischt. Ein einziger Bijou»
teliehäneler, Hl . Bourgignon, verlVl über40,000Fr.
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G r o ß b r i t a n n i e n und I r l a n d . <
Die Calcutta Gouvernement-Gacette vom «9. Iu ly >

ettthält Berichte übe» «ine Reihe militärische« Operativ- !
nen bey R a n g u h n . welche sämmtlich <u Gunsten del :,
Engländer,ausfielen. Amz. Iu ly unternahmen dieVir- >
manen einen Angriff auf Vir Hl. Campbells Position und !
hatten sch,n einiges Terrain gewonnen, als sie wieder <<
zurückgedrängt, iund mit geringen Verlust von britlischer '
Seite in die Flucht geschlagen wurden. Am 8. gedachten
Monath« ergriffen die engl,schem Truppen die Offensive <

direnden, «inen Angriff zu Wasser,auf die Verpfählun.
gen. w«lch« «lobert.und eine Menge Birmanen dabey
niedergemacht wurden. Die Birmanen sollen dabey 38
Kanonen. Ho Steinwurf «Maschinen und «ine große
Anzahl Flinten »ellorenHaben. Iln demselben Tage fand,
unt«« 0et Anführung de«DtIg»de»W«nelalsM'Cre»gb,
«velchn ,»<»<»Mann europäischer und 3oaMann Seapoy.
Truppen befehligt«, tin Angriff <u Land gegen dieBir»
m«tten S ta t t , der dahi« abzweckte. den Feind ,,u um.
Kthen» und womöglich zu umzingeln; so ausgezeichnet
fich jedoch die tnglischen Truppe» bey dieser Operation
htnvmNttnHaben, und obschondabe, starke Verpfählun-
gin m!l̂  gelingen, Verlust erstürmt worde» sind, so
tvurde de» beabsichtigte Zweck de» Ope«ti»n doch nicht
«rlticht, und da« ganz« Refuttat b«1l«n0 in ,der Flucht
«nd Zerstreuung des Femde«, »on H«m aaoa Mann auf
dem Mahlplatze blieben. D>« Engländer verloren 70bis
vc> Mann an Todten und Verwundeten. Die »4.000
Mann starken Birmanen sollen sehr japfer gefochten ha-
ben , abe« kaumdervierteTheilihrerTruppenmitFeuer,
gewehr versehen, und die Ädrigen bloß mitKnitteln.be-

, waffnet gewesen seyn.
I n England dürften viel« der kostbarsten Canäle in

Kurzem durch die Vervielfältigung der eisernen Wege, auf
welchen die Fuhrwerke durch Dampfmaschinen getrieben
werden, den Nutzen.den sie bisher gehabt, einbüßen und
völlig «ntbehrlich «scheinen. Doch ist noch in der letzten
Zelt ein'wichtigeeWerfjenerArt auf Kosten derRegie»
rung zu Stande gebracht worden, dercaledonischeCanal
Nähmlich, der quer durch Schottland, etwa «H Meilen
von Inverneß bis Fort William geht, undden von der
Ost» und Nordsee kommenden ^und dahin destimmren
Schiffen die beschwerliche Fahrt um Schottland ersparen
fell. Die Natur hatte die Verbindung durch eine Reihe
von Seen angegeben; aber an manchen Stellen hat man
diese nicht benutzen lönnen, und den gegen igFuß tiefe»
und ;»5 FuZ d«iten Wasserweg übel^ Schluchten weg»

'ühren müssen» die das sanderbare Schauspiel gewühlt«,
>aß man hier au« der Tiefe Nchiffe von 1» bil »5ao
Tonnen über sich wegsegeln !sieht. Von den 1 , ungeheu»
cen Vchleussen sind ^ d,cht hinter einand» am Au«fiusse
d«y Fort W>lli«m angebracht und bilden die sogenannt«
TteptunZleit«, wo die Schiffe jedesmahl^egen 6 Fuß her-
abgelassen w«den. Der ,1792 angefangen« C»nal ist
»,8«« fertig geworden.

Londoner Blätter theilen folgenden Zug aus der
Handlungsweise eines Londoner Kaufmanns mit, und
empfehlen ihn allen B«nkerotteulen, die ihre Gläubiger
nur zu schnell vergessen, zur gefälligen Nachahmung.
Hr. Nasch, der vor acht Iaheen durch unglückliche Ge>
schäfte sich zur Einslellung s«iner Zahlungen genöthigt
sah, halte sich darauf mit seinen Gläubiger» auf fünf»
»ig Procent abgefunden, so daß sie auf j«de weitere
Forderung an ihn verzichteten. Er fing aufg neue s<int
Geschäfte >«n; seint Unternehmungen glückt««, und <«
ward ein vermögender Mann. Kürzlich lud <r seine
Hauptgläubige« zum Mittagsessen ein, und zeigte ihnen
bey Tische an, daß er ihnen seine Schulden bey Heller
«nd Pfennig bezahlen wolle. Er gab ihnen sofort AnwU»
sungen «uf seinen Bankier, zur Vrhedung von mehreren
tausend Pfund Sterling. Die dantbaren Gläubig« sing
übereingekommen, Hrn. Nasch mit einer silbernen Schüf,
sel, lo» S«ve«ign«<Luu!20or'2) an Werth, zu beschen«
ten.auf der die,edle Handlung desselben durch tine pas'
sende Inschrift verewigt werden soll.

Unlängsl ist »in D«von «in achtzehnjähriges Mädchen,
Nahmen« EamcZ. uor Schrecken gestorben» weil einet
ihrcr Lehrer eine Spinne nach ihr geworfen , die ihr den
Rücken herunt« gekrochen ist. Nin ähnliche« Ereigniß
hat sich voriges Jahr in Axminfter zugetragen.

O s m « n i sch e « R e i c h .
Beschluß der Auszüge aus den Berichten von

T o r f « und Z a n t e :
M o r e a >st in verletzten Zeitabermahlsein Schau«

plah offener und blutiger Zwietracht geworden.
I m Monath October ward zu Nnpoli di Romania

das RegierungZ» Personal erneuert. Zu Mitgliederndes
Directoriums wurden G, l ! 0 » du r i 0 t i , nls Präsident,
P .Bo tass i alZ Vicepräsident'). F o t i l l a , S p i l i o -
tacchi und C 0 l e t t i , zum Präsidenten des TenatZ P a,
»uzzo N o t a r a> und zum Vice.Präsidenten Vre°

") Dieser starb kurz nachher an einer in Napoli grassi-
icüdcn epidemischen Krankheit, die sich neuerlich auch
nach Argos verbreitet haben s»ll. '
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stino T e o d o r i l o ernannt, M a u r o c o r d a t o war
zu einem wichtigen Posten bestimmt, und seine Frcundt l
hatten stark daran gearbeitet, ihn an die Spitze d«r>Ge° !
schufte zuziehen. Er aber weigerte sich standhaft, und er° !
klärte zuletzt caihegorisch^daß er seinen Platz in Mesa- '
longi — ob er «leich .auch dort mnt Feindseligkcttcn und ^
Cabalen oller Art immerwährend zu kämpfen hat — i n
keinem Fall aufzugeben, noch unter irgend einer Vedin° >
gung nach Napoli zu gehen entschlossen ssey. ^

Dio Besetzung d̂er Ämter scheint von Anfang an
vicl Mißvergnügen erregtzu haben. Die öffentlichen Vlät»
ter von Mesalong! und Athen erlaubten sich hämische
Bemerkungen darüber. I n der H e l l epische n C h r o-
nik (vom > l . November) ging man so weit, laule Klag«
zu führen, «baß gegen die ausdrücklicheAnordnungde«
Gesetzes, der Vollziehungsrath meist aus den vorigen
Mitgliedern besteh«, —5asj dieß den Einfluß eine» P a r-
t e y deutlich «n den Tag legte, — und daß die Herrschaft
derselben «u« in D e s p o t i s m u s oder A n a r c h i e
tnden könne." !,> ,-zl'. 5" '

Bald d«raüf vernahm m«s<'»'daß. während vonol !
len Seiten g»oß« Anstalten zur engern Einschließung de».
Festung P a t r » » von der Land-und Teesette verkündigt
wurden, die Türken einen Ausfall aus dieser Festung
gethan. Schrecken und Verheerung auf viele Meilen weit
verbreitet, ein »on Constancm Bozzari commandirtez
Corps von 400 Mann überfallen, und nirgends Wider-
stand gefunden hatten. Hierüber ließ selbst die unter un°
mittelbarem Einflüsse der Regierung stehende Zeitung
«on Hr/dra (G e se h e s f r e u n d vom »7. November)
sich folgendermaßen vernehmen , «Die Belagerung von
Patra» wird seit einiger Zeit mil der größten Unordnung
und Nachlässigkett geführt. Eü ist nichtgeiiug zu bejam»
wern, daß nach allen auf diese« Armeecorps v«wende:
tcn Kosten,dieProvinzenv«nPatr,as u n d G a s t o u n i
fl,ltdauernd«on del Festung aus heimgesucht werden,
daß neuerlich «in heftiger Ausfall Sta t t gehabt, wobey
die Türken ungestraft das Land verwüstet, was sie von
Menschen vorfanden,getödtel oder zuVefangnen gemacht,
und siegreich zurückgekehlt sind. —Derselbe verabscheu-
vngewürdige Egoismus, der stets der Harmonie in den
Geschäften im W«ge st<hc, hat auch in der Provinz A r -
c a d i e n Zwietracht au«gcstreut. Die Regierung. f ü l
die a l l g e m e i n e S i c h e r h e i t wachend, hat ein
T,ru pve nc 0 r p « dorthin gesendet, um die Unruhe-
stifter zu züchtige»; «s ist zu hoffen, daß diese M»ßre«
gel die besten F o l g e n haben wird.'"

A l i dieß geschrieben ward , war in A l c a d i e n i n l Ä
T l i s alles im offenen Ausstanze gegen die Regenten.
Die C o l o r 0 t r 0 n i , D e l i j a n i , S i f i n i . Z a i m i ,
Londo und andere Chefs der anti.demorratifchen Pal»
tey schienen,iiur'auf einen Anlaß zu förmlichenFeindse»
ligkeiten zu warten; und dieser ward'ihnen durch einer»
Strei t milden Behörden vonTripolizzagegeben, Untev»
dessen hatte die Regierung von Napoli ein Corps vor»
2000 Mann unter Anführung eines gewissen P a p a »
F lesso gegen sie anrücken lassen " ) , Eü kam auf der
Straße nach Tripolizzo zu einem blutigenHamp'fe/wolin
P a n 0 C o l o c 0 t r o n > (der nähmliche, dersich solange
geweigert hatte, die Festung Napoli den Democralen zu
überliefern) gNödttt, der zweyte Anführer S l a i c 0 aber
gefangen wurde. nachdem die ,F«mde ihm beyde Hände
abgehauen hatten. Dulch diese Niebellage, undden Tol»
seine» Lieblingssohne-» zur Wuth getrieben, riefColo«»
troni > der V«t«r , nun seinen ganzen Heerbann zusam»
Wen, und sehte sich mit einer Trupp«, die über 6c>ol, M a n »
stark seyn sell,,gegen TrVol'iza <» Marsch. (Nach d t r
Aussage eines zu 'Corfu angekommenen Seeoff!fi«ls/oll
er diese Stadt wirklich besetzt Haben. " ) , , ! , , . „ , - ' . ,

Von den ^neuen Vorfallen zur See wa« man in C«V
fu nur unvollständig unterrichtet. S o v i e l wußte ma»
aber, daß nur ein Theil der c^yplischcn Flotte >n die H» ,
fcn «on Ca.idi^ hatte einlaufen tönneu. Nichts best»,
weniger waren die Griechen über '«üne Landuna in Mo»
rea immer noch sehr des^rgt. Aus diescr Bcsorgniß.m»
nicht auö deui innern Zulande der Halbinsel, erklärt
sich, daß die vo? P' t r^ü a>!gelangten, und zur Bloäade
bestimmten 8 griechischen Fahrzeuge > diiij^ Sta l icn.naH
glaubwürdig«,! Anzeigen, in der Mi t te de2 Decembers
wieder u,'r!assl>i hatten.

V e r m i s c h t e N a c h r i c h t e n .
Der W a n dere» meldst untelderA^fschlift: Wie«

«er Tagsbegcdenheit,: ,Am H. d . M . iobte hier ein fürchtet»

«) 2u gleich« Zeit ŝ Nen die Hybrioten und Efteziote«
,r!nen Aufruf an die Morc^ten erlassen. und chmner»
klärt h.'.bc>,, daß, wenn sie m^t soalcich der recht«
mä Zigen Reg i c r u n g Gehrvlam Ic steten, mal»
die T i i r t c n geaci» sie aufboth',, und tm-kische Tru;»
peil nclch der Halbinsel übcrs'-tzeii lasse,, >vurde. — Di>!»
ser ?' ^,.:f ist uns jedoch bi» jetzt nicht zu Gcsicht ge«

" ) I m Angesicht dieser, gri'ktenthe-ls durch di».s,euesle»
griechischen Icitung?!! ftlbsc schcn b.stä '̂gren Tkaisa»
chrn, unt'rfcmgt sich der K o n s t i t u t i o n e l l noch
«",' »X. D«f'!,bcl ,'iü versichern, „die innern Strei»
tisstci, i> i^itei dlin Griechni wären b i s a u f d i e
letztc S p u r v e r t i l g t ! "



24
l ichl l S t u r m w i n d , welcher den ganzen Tag hindurch an°
hielt. Nu r wenige Ziegeldächer dürften ganz verschont ge»
dlieben seyn ; die mc,slen Dächer wurden mehr oder weni-
ger beschädiget. I n den engern Gassen und neben den Häu-
sern überhaupt konnte man, der vielen herabfallenden
Ziegel wegen, nur mit Gefahr gehen. I n der Vorstadt
Mariahülfwurdedeßwegen eine Gasse aufeinige S t u n -
Den gesperrt, bis das Dach eines dortigen Hause« theils
Mi t Latten befestiget, theils aufgehoben worden war.
Andere an den Gebäuden hoch empecragende Gegen-
stände wurden von dem wüthenden. Sturme gleichfalls
«»griffen, und drohten herabzustürzen. S o wurde an
der S t . Sterhanskirche die ober dem Haupt- oder Riel
senthore links flehend« thurmähnliche Pyramide, dann
«M Criminal'GerichtZhause auf dem hohen Markt die
nächst der Uhr stehende Vase von dem Sturme heftig ge>

' lü t te l t . Am Thurme der S t . Michael«kirche aber hatte
sich bereits ei» Theil des slupferdaches abgelöset, und
drohte, alZVorgängergrößerer Gefahr, yerabzustürzcn.
Hier und dort wurden zur Verhüthung mancherley Un-
glücks schleunigslWachen ausgestellt und die sonst nöthigen
Volkehrunzen getroffen. Hier und da wurden Wagen,
besonders die mtt Heu und Stcoh belodenen, von dem
Sturme"nmgeworfen. Obwohl mehrere Menschen an
freyen Plätzen und «uf den We^en zu den Vorstädten
von dem Andränge des Sturmes niedergerissen wurden,
«nd mancher, der dem Gefallenen aufhelfen wol l te, zu
Boden fiel, so sind im Ganzen doch nur wenige Unglücks»
fälle bekannt worden. Am S t . ScephanKplatze wurde
«in 67 IaHr« alter M a n n vom Windstöße niedergewor-
fen und am Hopse bedeutend verletzt. I n einer Neben-
gossi wurde ein Fußgänger durch das Zufallen einer Oe-
»ölbsthüre minder beschädigt, so daß er mit Nasenbluten
davon kam. Außer den Lmien Wiens , auf der Straße
vom Spitz nach Iedlersee, wurde der Mieth» oder Stell»
wagn , , welche: nach Stockerau fuhr, von dem heftigen
Minde umgestürzt; ein Passagier, der den umgefallenen

Wagen wieder aufrichten half, hatte dabey das Unglück,
l>en rechten Fuß zu brechen. — Nachdem das Übel.wel-
chcs w^hr Gefahr drohlc als brachte, glüälich vorüber
gegangen >st, so war cs die erste S°rgc der Behörden,
«nzuorünen, daß die beschädigten Dächer ausgebessert
werden, um dcr ettua wieoerkehrcnden Gefahr möglichst
zu bcgegncn."

Am 4. Jänner uin 3 ,,!4 UhlNachmittaqs (also an
Vemsclden Tage, wo in Wien der deftige S t u r m -
wind wüthete) um',og sich zu H a m b u r g der Himmel
»ntt dicken W o l l e n ; plötzlich erfolgte cin Viitz und Don»

nerschlag; als Vorbott,e eines Tchneegesiöbets. das aber
schnell vorübelßing, woraufsich der Himmel ausbeiterte
und bald der Mond in voller Pracht heraufkam.

' < > " > , . . F r e m d e n - A n z e i g e .
A n g e k o m m e n d e n ,6 . J ä n n e r 18,5.

Die Herren Andreas Vlaßich, Handlung«-Agent,
und Bernard Vernoff, Handlungs'Commissionär, beyde
von Trieft nach Wien.

Den 17, Hr. Ritter v. Abbatucci, ttammcrhcrr dez
Prinzen v .Mont fo r t , v. Wien nach Triesc, — Hr, Tho>
maZ Pluschk. k. k, Gubernialrathuno 5ir«iHl)»uptmaun
»n Villach, von Vttlach. , ,

C n r t v o m »5. J ä n n e r 1825. z
Mittelprei«.

Vtaatsschuldverfchreibungen zu5v .H. sin CM.) 9521/52

Verloste obligationenu, Ära, (^"^ " ' ? ' ) « " 7 , «
ri»l-Qb>.gationen der Stände N ^ H s t ^ " ' ^
von Ty«!.'I iz«4 v . H , ^ -^

sznZ i / i v .H ,^ - —
Dal l . mit Verlos. v .J . »8«a für »<,a fl,(!n C.M.)»ä« "

dctto detto v . I . l »2 i für loo fl. ( i „C. M.) i2«
Wien.Stadt-BancoObl. zui . v.H.<,in C.M.) 44»/^
Obligationen der allgem. und ,,

ungar. Hoffnmmcr zu 2 >/, v.H, (>n C. M-) 55 i ) ^
dclt« deli« i«« v,H. sinC. M ) <4»/Ä

(Äraiia!) (Domes!.)
Obligationen d«, Standes <C.M.), (C.M,)

v. Österreich unter und zu3 v^H.s — —
ob der Vns , von Nöh ,1 zu l , / i p,H, l 55 —
men, Mähren, Schief zu 1 >/5 v.H. > — —
siln,St<yerm»rk,z5>ir>n zu 2 v H l /,4 —»
ten, 5rai„ und Görz. zu 1 5/5 vH.^ 3« 1/1 —

Wienel-Qbcrt.Amt3-Odlig,zu 2 v.H, 44 —
,,,Pa,ntactic» p?, Stück 1,71 >n C, Nl

' ' ., ^ , .W ech s,« l - C u r t .
" - ' (in C. M.)

Amsterdam, füllacThlr. «Zurr. N t h l r / ' ^ ' V 2 2.2M0N.
V,— bBZoch.

Augsburg. für)oa GuId.Cml. G „ l d / W 2 / 4 ^ >

Genua, für 1 Gulden . ' .--.. 3<>^i<^ G. ^ M o n .

Hamburg, für i°°T!,lr. V a n c o N t h l r / ^ ' ^ ^ ^ ß I ^ '

Livorno für ein Gulden . . . 8«I<U 5? G. -Mon!

London. Pfd. Sterl . . . G u l d c n ^ ' ^ ^ A ^ '

Paris, für 2o°Franken. . Guldens ^ I H '

Ignaz Aloyö Edl. v. iiltinmayl, Vlll«ger uno Ntdnctln».


